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1.1 Produktidentifikator 

Bezeichnung des Stoffs Natriumhydroxidlösung 20%  

Handelsname AIP-AWAY 

Registrierungsnummer  (REACH) 01-2119457892-27-xxx 

EINECS-Nummer 215-185-5 

CAS-Nummer 1310-73-2 

UFI-CODE 2V00-70PC-F00H-FFGJ 

Andere Bezeichnungen 

Produktnummer AIP50 

1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen 
abgeraten wird 

Relevante identifizierte Verwendungen Verwendungen durch Verbraucher 

Eindämmung von Glasrosen in Meerwasseraquarien 

1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt 

ARKA Biotechnologie GmbH 

Mühllach 53-55                

90552 Röthenbach 

Deutschland 

 

Telefon: +49 (0)911 5698610 00 

Telefax: +49 (0)911 5698610 29 

e-Mail (sachkundige Person) info@arka-biotech.de 

1.4 Notrufnummer 

Notfallinformationsdienst Giftnotruf München 

Telefonisch erreichbar 24h / 7 Tage             

Telefon: +49 (0)89 19240 
 

 

2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs 

Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP) 
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Korrosiv gegenüber Metallen 

schwere Verätzung der Haut / schwere Augenschädigung 

 

Cat. 1 

Cat. 1A 

Met. Corr. 1 

Skin Corr. 1A 

H290 

H314 

 

Anmerkungen 

Voller Wortlaut der H-Sätze in ABSCHNITT 16. 

2.2 Kennzeichnungselemente 

Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP) 

Signalwort Gefahr 
 

Piktogramme 
 

GHS05                                  

 

Gefahrenhinweise 
 

ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens 

ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren 

mailto:info@arka-biotech.de
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ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen 

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen 

H290 Kann gegenüber Metallen korrosiv sein. 

H314 Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden. 

Sicherheitshinweise 

Sicherheitshinweise 

P102 Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen. 

P260 Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol nicht einatmen. 

P280 Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen. 

P280 Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz    tragen. 

P303+P361+P353 Bei BERÜHRUNG MIT DER HAUT (oder dem Haar): Alle kontaminierten Kleidungsstücke  

 sofort ausziehen. Haut mit Wasser abwaschen (oder duschen). 

P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spülen. 

Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen. 

P310 Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder Arzt anrufen. 

P501 Inhalt/Behälter in Übereinstimmung mit den lokalen Vorschriften der Entsorgung 

  zuführen. 

 

Gefährliche Stoffe zur Kennzeichnung  Natriumhydroxid  

2.3 Sonstige Gefahren 

Es liegen keine zusätzlichen Angaben vor. 

 

 

3.1 Stoffe / Gemischs 

Stoffname 

 

Natriumhydroxid 

   

 Index-Nr. nicht verfügbar  

 Registrierungsnummer  (REACH) 01-2119457892-27-xxx 

 EINECS-Nummer 215-185-5 

 CAS-Nummer 1310-73-2 

 Gehalt des Gemischs 20%  

   

  
 

 

4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-

Maßnahmen Allgemeine Anmerkungen 

Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen. Bei Auftreten von Beschwerden oder in Zweifelsfällen ärzt- 

lichen Rat einholen. Bei Bewusstlosigkeit stabile Seitenlage anwenden und nichts über den Mund verabrei- 

chen. 

Nach Einatmen 

Den Betroffenen an die frische Luft bringen und ruhig lagern. Bei unregelmäßiger Atmung/Atemstillstand 

künstliche Beatmung. Sofort Arzt hinzuziehen. 

Nach Kontakt mit der Haut 

Bei Berührung mit der Haut sofort abwaschen mit viel Wasser. Sofort Arzt hinzuziehen. 

Nach Berührung mit den Augen 

Augenlider geöffnet halten und mindestens 15 Minuten lang reichlich mit sauberem, fließendem Wasser spü- 

len. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Sofort Arzt hinzuziehen. 

Nach Aufnahme durch Verschlucken 

Mund ausspülen und reichlich Wasser nachtrinken. Kein Erbrechen einleiten. Sofort Arzt hinzuziehen. 

4.2 Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen 

Verursacht Verätzungen. Gefahr von Magenperforation; Gefahr von Lungenödem. 

4.3 Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung 

Symptomatisch behandeln. 
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5.1 Löschmittel 

Geeignete Löschmittel 

Kohlendioxid, Löschpulver, Wassersprühstrahl, Schaum, Produkt selbst brennt nicht; 

Löschmaßnahmen auf Umgebungsbrand abstimmen. 

Ungeeignete Löschmittel 

Wasservollstrahl. 

5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren 

Reaktion mit Metallen unter Bildung von Wasserstoff. 

Gefährliche Verbrennungsprodukte 

Im Brandfall Bildung von gefährlichen Gasen möglich. 

5.3 Hinweise für die Brandbekämpfung 

Brandbekämpfung mit üblichen Vorsichtsmaßnahmen aus angemessener Entfernung. Aufenthalt im Gefahren- 

bereich nur mit umluftunabhängigen Atemschutzgerät. Hautkontakt durch Einhalten eines Sicherheitsabstan- 

des oder Tragen geeigneter Schutzkleidung vermeiden. Kontaminiertes Löschwasser getrennt sammeln. 

Löschwasser nicht in Kanäle und Gewässer gelangen lassen. 
 

 

6.1 Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende 
Verfahren 

Persönliche Schutzkleidung verwenden. Für ausreichende Lüftung sorgen. Bei Einwirkung von 

Dämpfen/Staub/Aerosol Atemschutz verwenden. Berührung mit Haut, Augen und Kleidung 

vermeiden. Personen in Sicherheit bringen. Besondere Rutschgefahr durch ausgelaufenes/ 

verschüttetes Produkt. 

6.2 Umweltschutzmaßnahmen 

Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. Nicht in den Untergrund/Erdreich gelangen 

lassen. Bei Eindringen in den Boden, Gewässer, Kanalisation zuständige Behörde benachrichtigen.  

6.3 Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung 

Mit flüssigkeitsbindendem Material (z.B. Sand, Sägemehl, Universalbindemittel, Kieselgur) 

aufnehmen. Das aufgenommene Material gemäß Abschnitt 13 „Entsorgung“ behnadeln. Reste mit 

Wasser abspülen. 

6.4 Verweis auf andere Abschnitte 

Gefährliche Verbrennungsprodukte: siehe Abschnitt 5. Persönliche Schutzausrüstung: siehe Abschnitt 8. 

Unverträgliche Materialien: siehe Abschnitt 10. Angaben zur Entsorgung: siehe Abschnitt 13. 
 

 

7.1 Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung 

Empfehlungen 

Hinweise zur allgemeinen Hygiene am Arbeitsplatz 

Nach Gebrauch die Hände waschen. In Bereichen, in denen gearbeitet wird, nicht essen, trinken und rauchen. 

Vor dem Betreten von Bereichen, in denen gegessen wird, kontaminierte Kleidung und Schutzausrüstung able- 

gen. Bewahren Sie Speisen und Getränke nicht zusammen mit Chemikalien auf. Benutzen Sie für Chemikalien 

keine Gefäße, die üblicherweise für die Aufnahme von Lebensmitteln bestimmt sind. Von Nahrungsmitteln, Ge- 

tränken und Futtermitteln fernhalten. Gase/Dämpfe/Aerosole nicht einatmen. 

7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten 

Behälter dicht verschlossen halten. An einem trockenen Ort aufbewahren.  

Unverträgliche Stoffe oder Gemische 

Nicht zusammenlagern mit: Säuren, halogenierte Kohlenwasserstoffe 

Lagerklasse gemäß TRGS 510  8B Nicht brennbare ätzende Gefahrstoffe 

Behälter dicht geschlossen an einem gut gelüfteten Ort aufbewahren. 

7.3 Spezifische Endanwendungen 

Keine Informationen verfügbar. 
 

ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung 

ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung 

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung 
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8.1 Zu überwachende Parameter 

Nationale Grenzwerte 

Derived No/Minimal Effect Levels (DNEL/DMEL) 
Natriumhydroxid 

DNEL Bedingungen Konzentration – Verbraucher 1,0 – Langzeit mg/m³ - inhalativ – Lokale Wirkung 

Begrenzung und Überwachung der Exposition 

8.2.1 Allgemeine Schutz- und Hygienemaßnahmen 

Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln fernhalten. 

Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände waschen. 

Berührung mit den Augen und der Haut vermeiden. 

8.2.2 Individuelle Schutzmaßnahmen (persönliche Schutzausrüstung) 

Augen-/Gesichtsschutz 

Schutzbrille/Gesichtsschutz tragen. 

Hautschutz 

Schutzkleidung tragen. Kontaminierte Kleidung ausziehen und vor erneutem Tragen waschen. 

Handschutz gemäß DIN EN 374 

Schutzhandschuhe tragen. 

Art des Materials 

Nitril    >= 0,35mm 

PVC   >= 0,5mm 

Poly-chloropren >= 0,5mm 

Butylkautschuk  >= 0,5mm 

Fluorkautschuk >= 0,4mm 

Durchbruchszeit des Handschuhmaterials 

>=480 Minuten  

sonstige Schutzmaßnahmen 

Die Auswahl eines geeigneten Handschuhs ist nicht nur vom Material, sondern auch von weiteren 

Qualitätsmerkmalen abhängig und von Hersteller zu Hersteller unterschiedlich. Nach Gebrauch Hände 

gründlich waschen. 

Atemschutz 

Atemschutz bei Aerosol- oder Nebelbildung. Kurzzeitig Filtergerät, Filter P2 

8.2.3 Begrenzung und Überwachung der Umweltexposition 

Das Eindringen in die Kanalisation oder in Oberflächen- und Grundwasser verhindern. 
 

 

9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften 

Aussehen 

Aggregatzustand flüssig  

Farbe klar / gelblich trüb 

Geruch milder Geruch 

Sonstige physikalische und chemische Kenngrößen 
pH-Wert > 14,0 bei 20°C  

Schmelzpunkt/Gefrierpunkt ca. -27°C 

Siedebeginn und Siedebereich ca. 107,8°C 

Flammpunkt nicht verfügbar 

Verdampfungsgeschwindigkeit nicht bestimmt 

Entzündbarkeit (fest, gasförmig) nicht verfügbar 

Explosionsgrenzen von Staub/Luft-Gemischen nicht bestimmt  

Dampfdruck ca. 22,7 bei 25°C 

Dichte 1,219 bei 20°C 

Schüttdichte nicht anwendbar

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/persönliche Schutzausrüstungen 

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften 
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ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität 

 

 Löslichkeit(en) 

Wasserlöslichkeit 

 

Vollständig mischbar 

Verteilungskoeffizient  

n-Octanol/Wasser (log KOW) 

Selbstentzündungstemperatur 

Viskosität 

Explosive Eigenschaften 

Oxidierende Eigenschaften 

keine Information verfügbar 

nicht selbstentzündlich 

flüssig 

keine 

nicht verfügbar 

9.2 Sonstige Angaben 

Keine weiteren Informationen verfügbar. 

 

 

10.1 Reaktivität 

siehe Möglichkeit gefährlicher Reaktionen. 

10.2 Chemische Stabilität 

Unter normalen Lagerbedingungen und bei normalem Gebrauch ist das Produkt stabil. 

10.3 Möglichkeit gefährlicher Reaktionen 

Reaktionen mit Metallen unter bildung von Wasserstoff. Reaktionen mit 

organischen Stoffen. Heftige Reaktionen mit Säuren. 

10.4 Zu vermeidende Bedingungen 

Vor Hitze und direkter Sonneneinstrahlung schützen. Vor Frost schützen. 

10.5 Unverträgliche Materialien 

Säuren, Metalle, Ammoniak, halogenierte Kohlenwasserstoffe, Oxidationsmittel. 

10.6 Gefährliche Zersetzungsprodukte 

Wasserstoff. Gefährliche Verbrennungsprodukte: siehe Abschnitt 5. 
 

 

11.1 Angaben zu toxikologischen Wirkungen 
 

Akute orale, dermale und inhalative Toxizität 

Natriumhydroxid 

Toxikologische Daten liegen nicht vor. 

Ätz-/Reizwirkung auf die Haut 
Bewertung: stark ätzend 

Schwere Augenschädigung/Augenreizung 

Bewertung: stark ätzend. Gefahr ernster Augenschäden.  

Sensibilisierung der Atemwege oder der Haut 

Keine sensibilisierende Wirkung bekannt. 

Zusammenfassung der Bewertung der CMR-Eigenschaften 

Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 

Spezifische Zielorgan-Toxizität (STOT) 

Nicht verfügbar. 

Aspirationsgefahr 

Keine Informationen verfügbar. 

Sonstige Angaben 

Verursacht starke Verätzungen. Starke Ätzwirkung in Mund und Rachen, sowie Gefahr der Perforation der 

Speiseröhre und des Magens. Verursacht schwere Augenschäden. Einatmen kann zu Reizungen der 

Atemwege führen. 
 

 

12.1 Toxizität 

 

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben 

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben 
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ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport 

Wassergefährdungsklasse (WGK; Deutschland): 1 (Selbsteinstufung):  s c h w a c h  

w a s s e r g e f ä h r d e n d .  

Nicht unverdünnt bzw. in größeren Mengen in die Kanalsisation gelangen lassen. 

12.2 Bioakkumulationspotenzial 

Nicht anwendbar. 

12.3 Mobilität im Boden 

Es sind keine Daten verfügbar. 

12.4 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung 

Eine Anreicherung in Organismen ist nicht zu erwarten. Der Stoff erfüllt nicht die Kriterien für PBT-

Eigenschaften. Der Stoff erfüllt nicht die Kriterien für vPvB-Eigenschaften. 

12.5 Andere schädliche Wirkungen 

Schädigende Wirkung durch pH-Verschiebung. 
 

 

13.1 Verfahren der Abfallbehandlung 

Produktreste sind unter Beachtung der Abfallrichtlinie 2008/98/EG sowie nationalen und regionalen Vorschrif- 

ten zu entsorgen. 

Für die Abfallbehandlung relevante Angaben 

Nur im Originalbehälter aufbewahren.  

Für die Entsorgung über Abwasser relevante Angaben 

Nicht in die Kanalisation gelangen lassen. 

Abfallbehandlung von Behältern/Verpackungen 

Vollständig entleerte Verpackungen können einer Verwertung zugeführt werden. 

Kontaminierte Verpackungen sind wie der Stoff zu behandeln. 

Anmerkungen 

Bitte beachten Sie die einschlägigen nationalen oder regionalen Bestimmungen. Abfall ist so zu trennen, dass 

er von den kommunalen oder nationalen Abfallentsorgungseinrichtungen getrennt behandelt werden kann. 

 

 

14.1 UN-Nummer 1824 

14.2 Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung NATRIUMHYDROXIDLÖSUNG 

14.3 Transportgefahrenklassen 

Klasse 

 

8 

14.4 Verpackungsgruppe II 

14.5 Umweltgefahren - 

14.6 Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender 

Keine Informationen verfügbar. 

14.7 Massengutbeförderung gemäß Anhang II des MARPOL-Übereinkommens und gemäß IBC-Code 

Keine Informationen verfügbar. 
 

 

15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den 
Stoff oder das Gemisch 

 
Wassergefährdungsklasse 

Wassergefährdungsklasse WGK 1 

VOC-Gehalt gem. RL 2010/75/EU 

VOC (EU) 0% 

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung 

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften 
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SVHC 
Das Produkt enthält keine besonderes besorgniserregenden Stoffe (SVHC).  

 

15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung 

Für diesen Stoff wurde keine Stoffsicherheitsbeurteilung durchgeführt. 
 

 

Abkürzungen und Akronyme 
 

Abk. Beschreibungen der verwendeten Abkürzungen 

ADR Accord européen relatif au transport international des marchandises dangereuses par route (Europäisches Über- 

einkommen über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße) 

AGW Arbeitsplatzgrenzwert 

CAS Chemical Abstracts Service (Datenbank von chemischen Verbindungen und deren eindeutigem Schlüssel, der 

CAS Registry Number) 

CLP Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 über die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung (Classification, Labelling 

and Packaging) von Stoffen und Gemischen 

CMR Carcinogenic, Mutagenic or toxicic for Reproduction (krebserzeugend, erbgutverändernd oder fortpflanzungsge- 

fährdend) 

DFG Deutsche Forschungsgemeinschaft MAK-und BAT-Werte-Liste, Senatskommission zur Prüfung gesundheits- 

schädlicher Arbeitsstoffe, Wiley-VCH, Weinheim 

DMEL Derived Minimal Effect Level (abgeleitete Expositionshöhe mit minimaler Beeinträchtigung) 

DNEL Derived No-Effect Level (abgeleitete Expositionshöhe ohne Beeinträchtigung) 

GHS "Globally Harmonized System of Classification and Labelling of Chemicals" "Global harmonisiertes System zur Ein- 

stufung und Kennzeichnung von Chemikalien", das die Vereinten Nationen entwickelt haben 

Index-Nr. Die Indexnummer ist der in Anhang VI Teil 3 der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 angegebene Identifizierungs-Co- 

de 

KZW Kurzzeitwert 

LGK Lagerklasse gemäß TRGS 510, Deutschland 

MARPOL Internationales Übereinkommen zur Verhütung der Meeresverschmutzung durch Schiffe (Abk. von "Marine Pollu- 

tant") 

PBT Persistent, Bioakkumulierbar und Toxisch 

PNEC Predicted No-Effect Concentration (abgeschätzte Nicht-Effekt-Konzentration) 

ppm Parts per million (Teile pro Million) 

REACH Registration, Evaluation, Authorisation and Restriction of Chemicals (Registrierung, Bewertung, Zulassung und 

Beschränkung chemischer Stoffe) 

SMW Schichtmittelwert 

TRGS Technische Regeln für GefahrStoffe (Deutschland) 

TRGS 900 Arbeitsplatzgrenzwerte (TRGS 900) 

VbF Verordnung über brennbare Flüssigkeiten (Österreich) 

vPvB Very Persistent and very Bioaccumulative (sehr persistent und sehr bioakkumulierbar) 

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben 
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Wichtige Literatur und Datenquellen 
- Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH), geändert mit 2015/830/EU 

- Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP, EU-GHS) 

 

 

Liste der einschlägigen Sätze (Code und Wortlaut wie in Kapitel 2 und 3 angegeben) 
 

Code Text 

H290 

H314 

Kann gegenüber Metallen korrosiv sein 

Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden 

 

Haftungsausschluss 
 

Die vorliegenden Informationen beruhen auf unserem gegenwärtigen Kenntnisstand. Dieses SDB wurde aus- 

schließlich für dieses Produkt zusammengestellt und ist ausschließlich für dieses vorgesehen. 


